
Siebenkämpferin Lenja Heusser 
erreicht neue Bestmarken 
Grenchner Sportlerin holt Bronze an den Schweizer Meisterschaften - und lädt den Nachwuchs zum Training. 

Andre Weyermann 

Die Grenchner Siebenkämpfe­
rin Lenja Heusser gewann an 
den Schweizer Mehrkampf­
meisterschaften in Basel nach 
einem prächtigen Wettkampf 
mit neuer persönlicher Bestleis­
tung von 5414 Punkten die Bron­
ze-Medaille (Kategorie U20). 
Dabei gelang ihr das Kunststück, 
gleich in sechs Teildisziplinen 
ihre bisherige Bestmarke zu ver­
bessern. 

Nur im Speerwerfen kam sie 
nicht ganz an ihre Rekordweite 
heran, obwohl sie auch da die 
stärkste Athletin war. Bereits 
kurz nach dem Wettkampf äus­
serte sich Lenja Heusser: «Ich 
freue mich <mega> über die Me­
daille und bin mit meinem Ab-
schneiden eigentlich sehr zu­
frieden.» Dieses «eigentlich» 
hat seinen Grund, davon aber 
später mehr. 

Sportlich kann sich Lenja 
Heusser diese Woche etwas zu­
rücklehnen, dafür ist sie an an­
derer Front gefragt. Sie ist näm­
lich Mitorganisatorin des Anlas­
ses «Dr schnäuscht Gränchner» 
vom Mittwoch, 28. Juni, bei wel­
chem Kinder und Jugendliche 
von 7 bis 15 Jahren um die Wette 
rennen. Zur Vorbereitung findet 
am kommenden Donnerstag, 
22. Juni, ein Training im Grench­
ner Leichtathletik-Stadion statt,
welches von Lenja Heusser sel­
ber gleitet wird (17 bis 18 Uhr für
die 7- bis 10-Jährigen, vori 18 bis
19 Uhr für 11- bis 15 -Jährige).
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Es gehe ihr mit ihrem Engage­
ment auch darum, vermehrt 
jüngere Sporttreibende zur 
Leichtathletik-Abteilung des 
Turnvereins zu locken, meint 
Grenchens grosse Nachwuchs­
hoffnung. Ihr Wirken und Wer­
ben für «Dr schnäuscht Gränch­
ner» hat noch einen weiteren 

Lenja Heusser lädt Jugendliche am Donnerstag zum Sprint-Training für den Wettkampf am 28. Juni ein. 

Hintergrund. Dieses Projekt ist 
für die 19 -Jährige Teil der Matu­
rarbeit (sie absolviert das Sport­
gymnasium an der Kanti•Solo­
thurn): «Ein Thema aus meinem 
Umfeld in Absprache mit mei­
nen Lehrern zu wählen, war mir 
wichtig.» So machte sie sich auf 
die Suche nach Sponsoren, 
kreierte und verteilte Flyer, 
nahm an Sitzungen teil, infor­
mierte die Medien und einiges 
mehr. Vor allem aber besuchte 
sie den Schulsporttag und die 
Schulen: «Letzteres war sehr 
wichtig. Während einer Viertel­
stunde konnte ich . Überzeu­
gungsarbeit leisten.» 

Selbstverständlich ist damit 
die (Matura-)Arbeit noch nicht 

geleistet. Es gelte in einem zwei­
ten Schritt, das Ganze protokol­
larisch auf gut 15 Seiten zu 
Papier zu bringen. 

Dichte Konkurrenz im 
SiebenkampfU20 

, Zurück zu ihrem glanzvollen Ab­
schneiden an der Mehrkampf­
SM und zum Wermutstropfen, 
den sie trotzdem zu schlucken 
hat. Ein grosses Saisonziel von 
Lenja Heusser ist die Teilnahme 
im August an den Europameis­
terschaften. Die Limite von 
5350 Punkten hat sie auch «lo­
ckern zweimal geschafft. Allein, 
die Konkurrenz im U20-Sieben­
kampf ist in ihrem Jahrgang un­
gewöhnlich dicht. 

Nicht weniger als fünf junge 
Frauen haben die Marke mindes­
tens einmal übertroffen, an die 
EM reisen können aber nur deren 
drei. «Es bleibt mir nichts ande­
res, als abzuwarten, wie die Se­
. lektionäre entscheiden werden», 
meint die ebenso aufgestellte wie 
zielstrebige und im positiven Sin­
ne ehrgeizige Athletin. 

Saisonbestleistung im 
Kugelstossen 

Nun, eine «Hintertüre» bleibt in 
jedem Fall offen. Im Kugelstos­
sen hat sie nämlich das vier Kilo 
schwere Sportgerät am Wochen­
ende auf 14,08 Meter katapul­
tiert, was neue Schweizer Sai­
sonbestleistung bei den Spezia-
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listinnen bedeutet. Damit 
übertraf sie die geforderte EM­
Norm um acht Zentimeter. 

<<Natürlich würde ich mich 
auch freuen, nur im Kugelstos­
sen anzutreten. Und trotzdem 
wäre ich ein bisschen ent­
täuscht, denn mein Herz schlägt 
nun einmal für den Sieben­
kampf», erklärt Lenja Heusser 
unmissverständlich. 

«Dr schäuscht Gränchner» 

Wettkampf für Jugendliche von 
7 bis 15 Jahren am Mittwoch, 28. 
Juni. Teilnahme kostenlos, Start­
nummernausgabe 15 Uhr, Ren­
nen ab 16 Uhr. Auch Nicht­
Grenchner sind willkommen. 
Anmeldung www.tvgrenchen.ch

Dienstag, 20. Juni 2023 

Entscheid über die 
Personalordnung 
steht an 

Grenchen Die Gemeindever­
sammlung von Grenchen be­
handelt heute Abend (19.30 Uhr 
im Theatersaal Parktheater) 
nebst der Jahresrechnung' und 
dem Verwaltungsbericht 2022 
sowie der Rechnung der SWG 
auch drei Revisionen von Regle­
menten. In allen drei Regle­
menten geht es um Organisa­
tionsfragen der Gemeinde: Vor­
ab bei der Personalordnung 
(PO), die totalrevidiert wurde. 
Sie stammt aus dem Jahr 1990 
und war in diversen Punkten 
nicht mehr zeitgemäss. 

Die Arbeiten der Totalrevi­
sion zogen sich über mehr als 
zwei Jahre hin und erfolgten 
auch unter Beizug der Personal­
vertretungen. Klarer geregelt 
sind beispielsweise Kompeten­
zen und Verantwortlichkeiten 
bei Personaleinstellung, Kündi­
gung und Disziplinarverfahren. 
Hilfreich ist das Dokument 
übrigens auch, wenn man erfah­
ren möchte, was städtische An­
gestellte V(!rdienen: der Anhang 
enthält eine Tabelle der Lohn­
klassen und Stufenanstiege. An 
diesen wurde allerdings nichts 
geändert. 

Ausgegliedert wurde der 
(nur noch kleine) Bereich der 
gewählten Beamten (Stadtprä­
sident, Friedensrichter, fnven­
turbeamte) in einer separaten 
Beamtenordnung. «Der Lohn 
des Stadtpräsidenten bzw .. der 
Stadtpräsidentin entspricht 120 
Prozent des Maximums der 
höchsten Lohnklasse gemäss 
Personalordnung», ist da zum 
Beispiel in Paragraf 8 zu lesen. 
Und festgelegt wurde auch, wel­
che Leistungen ein Stadtober­
haupt bei «unverschuldeter Ab­
wahl» beziehen kann. Diese 
sind abhängig vom Alter der 
Person und der Anzahl Dienst­
jahre. 

Ein letztes Traktandum er­
fasst notwendige Anpassungen 
in der Gemeindeordnung. So 
werden Bereiche neu geregelt, 
die aufgrund der aktuellen Ent­
wicklungen neu sind oder anders 
organisiert wurden, namentlich 
das Polizeiinspektorat oder die 
Wirtschaftsförderung. ( at.)


